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»
«1, Das Museum Athénée in Genf veranstaltet vom 10. — 22. Sep-

' tomber eine Werkausstellung der bekannten Malerin Margrit
Frey-Surbek. « Auf dem Gipfel des Faulhorns im Berner Oberland»

Le Musée de l'Athénée à Genève organise du 10 au
22 septembre une exposition des oeuvres de Mme Frey-Surbek,
artiste-peintre bien connue. Margrit Frey-Surbek : t Au sommet
du Faulhorn, Oberland bernois»
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Gott zieht den dunkelblauen Vorhang auf,
der mit Gestirnen reich besät ist:

Wir sehn ein Land, das noch im Schlafe ruht

und eines träumenden Stromes Lauf

und Wälder, Flut an schwarzer Flut.

Dann und wann klingen die Schuhe

unsichtbarer Wandrer auf der Strasse,

es zieht sie schon in unerwachte Weiten.

Dann schwanken blasse Nebel überm Grase;

ein Vogel aus der Ferne ruft den zweiten —

die Flähne krähen laut, und aus den Dächern

steigt heimatlicher Morgenrauch. —
Auf einmal tönt es wie von Silberbechern,

die, aneinanderstossend, sich verschütten:

denn rote Glut fliesst plötzlich über Hügel
und fällt dem frühen Knechte in die Zügel,
dass er erleuchtet in die Felder fährt.
Wohl ist das Licht von Erde noch beschwert,
doch bald wird es in strahlendem Bewegen
die Schollen sprengen und die hohe Fülle

liebend in das letzte Dunkel legen.
Und bald wird das verlassene Gesicht

zum andern Antlitz lachend sich erheben —
schon ist der Wiesen unbewegte Hülle

gelöst von Wind und kommendem Begeben.

Ein Schrei reisst hoch: die Sonne rollt empor,
das bang Verschlossene ist jetzt das Tor,

das aus den Angeln, froh der Zuversicht,

die Tage hebt und aller Tage Licht!

Hans Roelli
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